
 

Allgemeine 

Geschä-sbedingungen 

der 
ergoline GmbH 
 

1 Allgemeines, Geltungsbereich 
1.1  Die Lieferungen, Leistungen und Angebote eines Unternehmens 

der ergoline GmbH (Lindenstrasse 5, 72475 Bitz), nachfolgend 
ergoline genannt, erfolgen ausschließlich aufgrund dieser 
Allgemeinen GeschäFsbedingungen. Diese sind Bestandteil aller 
Verträge, die ERGOLINE mit ihren Kunden über die von ihr 
angebotenen Lieferungen oder Leistungen schließt. Sie gelten 
auch für alle zukünFigen Lieferungen, Leistungen oder Angebote 
an den Kunden, selbst wenn sie nicht nochmals gesondert ver-
einbart werden. 

1.2 GeschäFsbedingungen des Kunden oder DriTer finden keine 
Anwendung, auch wenn ERGOLINE ihrer Geltung im Einzelfall 
nicht gesondert widerspricht. Selbst wenn ERGOLINE auf ein 
Schreiben Bezug nimmt, das GeschäFsbedingungen des Kunden 
oder eines DriTen enthält oder auf solche verweist, liegt darin 
kein Einverständnis mit der Geltung jener GeschäFsbedingungen. 

2 Angebot 
2.1   Die Angebote der ERGOLINE sind freibleibend und unverbindlich. 

Die Bestellung des Kunden gilt als verbindliches Angebot. 
2.2  Die Preise verstehen sich ab Werk in Euro, zuzüglich der jeweils 

geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer. Sie schließen Fracht-, 
Porto,-Versicherungs- und sons[ge Versandkosten grundsätzlich 
nicht ein. 

2.3  Technische und gestalterische Abweichungen von Beschrei- 
bungen und Angaben in Prospekten, Katalogen und schriFlichen 
Unterlagen sowie Modell-, Konstruk[ons- und Materialände-
rungen im Zuge des technischen FortschriTs oder zur Erlangung 
gegebenenfalls erforderlicher behördlicher Genehmigungen 
bleiben vorbehalten, ohne dass hieraus Rechte gegen ERGOLINE 
hergeleitet werden können. 

3 Lieferung und Gefahrenübergang 
3.1  Die Lieferung erfolgt ab Werk auf Kosten und Gefahr des Kunden. 

Die Lieferung erfolgt ausschließlich gegen Vorkasse, sollten keine 
anderen Zahlungsziele vereinbart worden sein. 

3.2   Liefertermine oder Fristen, die nicht ausdrücklich als verbindlich 
vereinbart worden sind, sind ausschließlich unverbindliche An-
gaben. Die von ERGOLINE angegebene Lieferzeit beginnt erst, 
wenn alle technischen Fragen abgeklärt sind. 

3.3  Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald die Sache dem 
Spediteur, dem Frachaührer oder der sonst zur Ausführung der 
Lieferung bes[mmten Person oder Anstalt ausgeliefert worden ist 
oder zwecks Lieferung die BetriebsstäTe verlassen hat. 

3.4  ERGOLINE ist zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit be-
rech[gt, sofern dies für den Kunden zumutbar ist. 

3.5 Eine Versicherung der Ware gegen Transportschäden erfolgt grund-
sätzlich nur auf ausdrücklichen Wunsch und auf Kosten des 
Kunden. 

3.6   Wird die Lieferung auf Wunsch oder aus Verschulden des Kunden 
verzögert, lagert ERGOLINE die Ware auf Kosten und Gefahr des 
Kunden. 

3.7 Sofern von ERGOLINE Montagearbeiten und Arbeiten zur Inbe-
triebnahme angeboten sind werden folgende Montage-leistung 
erbracht: Aufstellung der Geräte, elektrischer Anschluss ab den 
bausei[g zu erstellenden Elektroanschlüssen und Justage der 
Geräte; erstmalige Inbetriebnahme sowie eine einmalige 
Einweisung. Verzögern sich die Aufstellung, Montage oder 
Inbetriebnahme durch nicht von ERGOLINE zu vertretende 
Umstände, so hat der Kunde in angemessenem Umfang die Kosten 
für Wartezeit und zusätzlich erforderliche Reisen von ERGOLINE 
oder des Montagepersonals zu tragen. Verlangt ERGOLINE nach 
Fer[gstellung die Abnahme der Lieferung, so hat sie der Kunde 
innerhalb von einer Woche vorzunehmen. Der Abnahme steht es 
gleich, wenn der Kunde die Wochenfrist verstreichen lässt oder 
wenn die Lieferung in Gebrauch genommen worden ist. 

3.8  Die Lieferverpflichtung von ERGOLINE steht unter dem Vorbehalt 
der rich[gen und rechtzei[gen Selbstbelieferung, es sei denn, die 
unrich[ge oder verspätete Selbstbelieferung ist von ERGOLINE zu 
vertreten. 

4 Zahlungsbedingungen 
4.1  Rechnungen sind ohne Abzug sofort zahlbar, sollten keine ande-

ren Zahlungsziele vereinbart worden sein. Für die Rechtzei[gkeit 
der Zahlung kommt es auf den Eingang der Zahlung bei der 
ERGOLINE an. ERGOLINE behält sich das Recht vor eine 
angemessene Ab-schlagszahlung vom Käufer zu verlangen. Die 
Höhe der Abschlags-zahlung ist im Kaufvertrag gesondert zu 
vereinbaren. 

4.2   Zahlungen sind unmiTelbar an ERGOLINE zu leisten. Zur Entgegen- 
nahme von Zahlungen sind Mitarbeiter der ERGOLINE nur mit 
schriFlicher Inkasso-Vollmacht ermäch[gt. 

4.3 Bei Zahlungsverzug ist ERGOLINE unbeschadet der Geltend-
machung weiteren Verzugsschadens berech[gt, Verzugszinsen in 
Höhe von 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz p. a. zu ver- 
langen. Für den Fall des Zahlungsverzuges des Kunden ist 
ERGOLINE berech[gt, eine Schadenspauschale in Höhe von 40,00 
€ zu erheben (§ 288 Abs. 5 BGB). Kosten, die der ERGOLINE 
darüber hinaus aufgrund eines gestörten Zahlungsverkehrs 
entstehen, werden dem Kunden darüber hinaus weiterbelastet. 

4.4  Eingehende Zahlungen werden auf offene Verbindlichkeiten des 
Kunden nebst Zinsen und Kosten nach § 367 BGB angerechnet. 
Sind mehrere gleichar[ge Verbindlichkeiten des Kunden nicht 
erfüllt, ist der Kunde nicht berech[gt zu bes[mmen, auf welche 
Verbindlichkeit er zahlt. 



 

4.5   Im Falle einer vom Kunden zu vertretenen Kündigung des Vertrags 
oder eines von ihm zu vertretenen RücktriTs hat  
ERGOLINE das Recht, einen pauschalierten Schadensersatz in 
Höhe von 20 % des vereinbarten Gesamtpreises zu verlangen, 
sofern nicht der Kunde oder ERGOLINE eine niedrigeren oder hö-
heren Schaden  nachweisen. 

4.6 Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Kunden oder die Zu-
rückbehaltung von Zahlungen wegen solcher Ansprüche ist nur  
zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestriTen oder rechts-
kräFig festgestellt sind. 

5 Gewährleistung und HaAung 
5.1   Die Gewährleistungsfrist beträgt bei Neuprodukten 24 Monate ab 

Lieferung oder, soweit eine Abnahme erforderlich ist, ab der Ab-
nahme. Die Gewährleistungsfrist auf Zubehörteile / Ersatzteile / 
Reparaturen beträgt 6 Monate 

5.2 Die gelieferte Ware ist unverzüglich nach Ablieferung an den 
Kunden oder an den von ihm bes[mmten DriTen sorgfäl[g zu un-
tersuchen. Sie gilt als genehmigt, wenn ERGOLINE nicht eine 
schriFliche Mängelrüge hinsichtlich offensichtlicher Mängel oder 
anderer Mängel, die bei einer unverzüglichen, sorgfäl[gen Un-
tersuchung erkennbar waren, binnen vier Werktagen nach 
Ablieferung der Ware zugegangen ist.  

5.3   All diejenigen Teile oder Leistungen sind nach Wahl von ERGOLINE 
unentgeltlich nachzubessern, neu zu liefern oder neu zu 
erbringen, die einen Sachmangel aufweisen, sofern dieser bereits 
im Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag. ERGOLINE ist 
Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu 
gewähren. 

5.4 Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Ab- 
weichung von der vereinbarten Beschaffenheit, bei nur un- 
erheblicher Beeinträch[gung der Brauchbarkeit, bei natürlicher 
Abnutzung oder Schäden, die nach dem Gefahrenübergang 
infolge fehlerhaFer oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger 
Beanspruchung, ungeeigneter BetriebsmiTel, oder die aufgrund 
besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag 
nicht vorausgesetzt sind, sowie bei nicht reproduzierbaren 
SoFwarefehlern. Werden vom Kunden oder von DriTen 
unsachgemäß Änderungen, Ein-/Ausbau- oder Instandsetzungs-
arbeiten vorgenommen, so bestehen für diese und die daraus 
entstehenden Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche. 

5.5 Schadensersatzansprüche des Kunden, gleich aus welchem 
Rechtsgrund, insbesondere aus unerlaubter Handlung, Produ-
zentenhaFung, Verletzung von Beratungspflichten, sons- [ger 
Vertragspflichtverletzungen, vorvertraglichen Schuld- verhältnis-
verletzungen oder Verzögerung der Leistung sind für einfache 
Fahrlässigkeit von ERGOLINE, ihrer Organe, gesetzlichen Vertreter, 
Angestellten oder sons[gen Erfüllungsge- hilfen ausgeschlossen, 
soweit keine körperlichen Schäden verursacht wurden. Dieser 
HaFungsausschluss gilt nicht für die Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten oder für eine vom Verschulden unabhängige 

HaFung, insbesondere für die HaFung aus § 443 BGB oder für 
Produkaehler nach dem ProdukthaFungsgesetz.  

5.6   HaFet ERGOLINE in Fällen leichter Fahrlässigkeit nach Ziff. 5.5, ist 
die HaFung auf den Ersatz des vertragstypischen, vorherseh- 
baren Schadens begrenzt. MiTelbare Schäden und Folge-schäden, 
die Folge von Mängeln der Ware sind, sind außerdem nur 
ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bes[mmungsgemäßer 
Verwendung des Liefergegenstands typischerweise zu erwarten 
sind. 

5.7 Die vorstehenden HaFungsausschlüsse und -beschränkungen 
gelten in gleichem Umfang zugunsten der Organe, gesetzlichen 
Vertreter, Angestellten und sons[gen Erfüllungsgehilfen des 
Verkäufers. 

  
6 SoAwarenutzung 
6.1   Sämtliche Schutzrechte an den Vertragsprodukten ein- schließlich 

Urheberrechte, Markenrechte, Firmenrechte oder sons[ge 
Kennzeichen und Know-how, soweit vorhanden, stehen ERGOLINE 
zu. Es besteht keine Pflicht zur Offenlegung des Quellcodes. 

6.2   Dem Kunden wird das nicht-ausschließliche Recht eingeräumt, die 
mit der Ware gelieferte SoFware im Zusammenhang mit der 
Verwendung der Ware zu nutzen. 

6.3   Der Kunde ist nicht berech[gt, Kopien der SoFware anzufer[gen, 
ausgenommen zum Zwecke der Nutzung gemäß Ziff. 6.2 oder zu 
Sicherungszwecken. 

6.4   Der Kunde darf die ihm an der SoFware eingeräumten Rechte nur 
an einen DriTen übertragen, wenn gleichzei[g das Eigentum an 
dem betreffenden Produkt (insbesondere Hardware-Produkt) auf 
diesen DriTen übertragen wird und der Kunde keine Kopien der 
SoFware zurückbehält. 

7 Eigentumsvorbehalt 
7.1   ERGOLINE behält sich das Eigentum an den gelieferten Waren bis 

zur vollständigen Zahlung aller ERGOLINE gegen den Kunden 
zustehenden und darüber hinaus aus der GeschäFsverbindung 
mit ihm entstehenden Forderungen, gleich aus welchem 
Rechtsgrund einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus 
Kontokorrent vor. Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts 
sowie die Pfändung der Liefergegenstände durch ERGOLINE gelten 
nicht als RücktriT vom Vertrag, sofern dies nicht ausdrücklich 
durch ERGOLINE schriFlich erklärt wird. 

7.2  Der Kunde ist berech[gt, die Liefergegenstände im ordentlichen 
GeschäFsgang, ggf. gemäß der vertraglich vereinbarten Vertriebs-
vorgaben der ERGOLINE, weiterzuverkaufen; er triT ERGOLINE 
jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des zwischen 
ERGOLINE und dem Kunden vereinbarten Kaufpreises (einschließ-
lich Mehrwertsteuer) ab, die dem Kunden aus der Weiterveräu-
ßerung erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Liefer-
gegenstände ohne oder nach Bearbeitung weiterverkauF werden. 
Zur Einziehung dieser Forderungen ist der Kunde nach deren 
Abtretung ermäch[gt. Die Befugnis der ERGOLINE, die For-
derungen selbst einzuziehen, bleibt davon unberührt; jedoch 



 

verpflichtet sich ERGOLINE, die Forderungen nicht einzuziehen, 
solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungs-
gemäß nachkommt und nicht im Zahlungsverzug ist. Ist dies 
jedoch der Fall, kann ERGOLINE verlangen, dass der Kunde die 
abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle 
zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen 
Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (DriTen) die Ab-
tretung miTeilt. 

7.3  Die Verarbeitung oder Umbildung der Waren durch den Kunden 
wird stets für ERGOLINE vorgenommen. Werden die Liefer-
gegenstände mit anderen, nicht im Eigentum der ERGOLINE 
stehenden Gegenständen verarbeitet, so erwirbt ERGOLINE das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der 
Liefergegenstände zu den anderen verarbeiteten Gegenständen 
zur Zeit der Verarbeitung. 

7.4   Werden die Liefergegenstände mit anderen, nicht im Eigentum der 
ERGOLINE stehenden Gegenständen untrennbar vermischt, so 
erwirbt ERGOLINE das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Liefergegenstände zu den anderen 
vermischten Gegenständen. Der Kunde verwahrt das Miteigen-
tum für ERGOLINE. 

7.5 Der Kunde ist verpflichtet, die unter Eigentumsvorbehalt ge- 
lieferte Ware pfleglich zu behandeln und bis zur Eigentums- 
übertragung gegen Untergang und Verlust auf seine Kosten zu 
versichern. Bei Verletzung dieser Verpflichtungen oder bei 
erheblicher Überschreitung eingeräumter Zahlungsziele ist ERGO-
LINE berech[gt, die sofor[ge Herausgabe der unter Eigentumsvor-
behalt gelieferten Ware vom Kunden zu verlangen. 

7.6   Der Kunde darf die gelieferte Ware weder an DriTe verpfänden 
noch zur Sicherung übereignen. Bei Pfändungen sowie Beschlag-
nahme oder sons[gen Verfügungen durch DriTe hat der Kunde 
ERGOLINE unverzüglich davon zu benachrich[gen und ERGOLINE 
alle AuskünFe und Unterlagen zur Verfügung zu stellen, die zur 
Wahrung der Rechte der ERGOLINE erforderlich sind. Voll-
streckungsbeamte bzw. DriTe sind auf das Eigentum der 
ERGOLINE hinzuweisen. 

7.7  J K verpflichtet sich, die ihr zustehenden Sicherheiten insoweit auf 
Verlangen des Kunden freizugeben, als der realisierbare Wert der 
Sicherheiten den Wert der zu sichernden Forderungen, soweit sie 
noch nicht beglichen sind, um mehr als 10 % übersteigen. Die 
Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt der ERGOLINE. 

8     Anwendbares Recht, Gerichtsstand 
8.1  Die Vertragsbeziehung unterliegt dem Recht der Bundesrepublik 

Deutschland unter Ausschluss des einheitlichen UN-Kaufrecht. 
8.2  Erfüllungsort sowie ausschließlicher Gerichtsstand für alle Strei[g-

keiten zwischen den Parteien ist 72458 Albstadt. 


